
Die Einwohner wird es nicht freu-
en, das steht jetzt schon fest. Eine
böse Überraschung erlebte der Rat,
denn der Ausbau der Feldstraße
wird deutlich teurer, als ursprüng-
lich kalkuliert. Gleich um rund 50
Prozent schnellte der Kostenansatz
auf 340.000 Euro nach oben, ent-
sprechend müssen wohl die Bürger
zur Kasse gebeten werden.

Begründet wurde die Verteuerung
mit einer vom Rat beschlossenen Er-
weiterung der Ausbaustrecke, vor al-
lem aber mit gestiegenen Preisen im
Tiefbau. Für die Gemeinde selbst
kommt der Ausbau billiger, denn der
Kostensprung wird durch einen Zu-
schuss des Landesbetriebs Mobilität
abgefedert. Mit 65.000 Euro aus der
Landeskasse sei zu rechnen, der Ge-
meindeanteil an der Baumaßnahme
verringere sich von 100.000 auf
80.000 Euro. Im Rat wurde die Kos-
tensteigerung beklagt, Alternativen

zum Ausbau gibt es wohl nicht. Zu-
nächst werden erst die Anwohner in
der Feldstraße und die Neuburger in
einer Bürgerversammlung über die
voraussichtliche Höhe der wieder-
kehrenden Beiträge informiert.

Kontrovers diskutiert wurde ein
Antrag der SPD, die eine Teilerschlie-
ßung des künftigen Baugebiets
Wörthstücke III vorgeschlagen hatte.
Da in der Vergangenheit auch schon
Wählergruppe (WG) und CDU ähnli-
che Vorstöße gestartet hatten, gab es
über das „ob“ keinen Dissens, wohl
aber über die Größe des ersten Teil-
gebiets. Während die SPD eine Flä-
che vorschlug, auf der acht Häuser
gebaut werden können, wollte die
WG einen größeren Teil des Gelän-
des erschließen, das nach Schätzun-
gen von Bürgermeister Thorsten Pfir-
mann 20 bis 30 Bauplätze beinhaltet
hätte. Die von SPD und CDU auserko-
rene Fläche gehört komplett der Ge-
meinde, die Planung könnte dem-

nach schnell umgesetzt werden. So-
bald privates Gelände hinzu komme,
sei mit langwierigen Verhandlungen
zu rechnen. Außerdem verwies Pfir-
mann auf die gut 40 leer stehenden
Häuser und Baulücken im Ortskern,
sowie auf die noch nicht verkauften
Baugrundstücke in den alten Bauge-
bieten, wo noch rund 13 Plätze auf
Käufer warten. Zusammen mit den
zusätzlichen Bauplätzen könnte die
Nachfrage in den kommenden rund
fünf Jahren befriedigt werden.

Eine weitere Sorge war, dass bei
einem größeren Baugebiet zu viele
Anfragen von außerhalb kämen –
das tue der Dorfgemeinschaft nicht
gut, hieß es. Die WG wollte eine grö-
ßere Fläche überplanen, da dies mög-
licherweise Kosten spare, auch wür-
den die gemeindeeigenen Bauplätze
über einen längeren Zeitraum hin-
weg verkauft. Letztlich stimmte eine
klare Mehrheit für den SPD-Vor-
schlag. (win)

VON LAURA HAMMEL

Die Grundschule Neuburg nimmt in
diesem Jahr bereits zum dritten Mal
an der Aktion „Kinder helfen Kin-
dern“ teil. Seit Mitte April läuft das
Projekt, bei dem die Schüler inner-
halb von vier Wochen bei Eltern, Ver-
wandten und Nachbarn Geld erarbei-
ten. Das Geld geht an ein Schulpro-
jekt in Togo und an die Kinderklinik
Landau.

Zunächst stellte Siegbert Kemmer,
Vorsitzender des Jockgrimer Vereins
Togofreunde, den Kindern mit Fil-
men und Fotos das Schulprojekt in
Togo vor. „Damit die Kinder sehen,
wohin ihr Geld kommt“, so Schullei-
terin Anneli Metz. Die Veranstaltung
solle auch als Motivationsschub für
die Kinder dienen.

Der 9-jährige Daniel Zoglauer
findet es sehr gut, dass seine Schule
an der Aktion teilnimmt. „Wir haben
es viel besser. Die Kinder dort sollen
es auch so gut haben wie bei uns“,
sagt der Drittklässler. Die Hälfte des
von den Kindern erarbeiteten Geldes
fließt in ein Schulprojekt in Togo.
„Unser Geld wird umgewechselt und
kommt dann nach Togo, das ist ein
armes Land. 15 Euro im Jahr reichen
den Kindern da, dass sie in die
Schule gehen können,“ erklärt
Daniel. Die andere Hälfte geht an die
Kinderklinik in Landau.

Während der Aktion hilft er vor
allem seinem Papa, der einen
Festzelteverleih betreibt. „Beim
Zelte aufbauen roll‘ ich dann den
Teppich mit aus und halte die
Stangen. Vorher helfe ich den
Anhänger zu richten.“ Er will aber
überall mithelfen und hat auch
schon den Teich geputzt. Daniel will
sich jetzt mehr anstrengen, wenn er
seinem Vater hilft: „Die Kinder da
können mit einem kleinen Betrag
schon was anfangen, der bei uns gar
nicht so viel wert ist“.

Die Kinder haben in der Schule
Formulare erhalten, auf denen
vermerkt wird, welche Arbeit sie für
welchen Geldbetrag verrichtet
haben. „Die kann man immer wieder
nachholen“, berichtet Emily
Reinhard (9) euphorisch, die
ebenfalls bei der Aktion mitmacht.
Sie ist gerade dabei das Auto ihrer
Eltern zu putzen. Während sie die
Scheiben wischt, berichtet sie stolz,
dass sie bereits den Kühlschrank
ausgewischt, das Gartenhaus
ausgemistet und bei der Oma
Geschirr abgetrocknet hat. Emily
findet 1 Euro im Auto. „Da hast du ja
schon mal die Hälfte deines Lohns“,
kommentiert die Mutter. „Den nehm
ich zusätzlich“, entgegnet Emily, die
bei der Entlohnung auch schon mal
gerne ein bisschen verhandelt. Und
wenn das Projekt vorbei ist? „Dann
helf‘ ich nicht mehr so viel“, sagt
Emily lachend. Bei einer weiteren
Aktion würde sie aber gleich wieder
mitmachen.

Dass ihre Grundschule bei der
Aktion „Kinder helfen Kindern“
mitmacht, freut die 9-jährige Helena
Gottschalk. „Die Kinder dort sollen

auch ein Zuhause haben, so wie wir“,
findet die Drittklässlerin und liest
Blätter im Garten auf. Das sei ihr
vierter Arbeitseinsatz, sie habe auch
schon Blumen gegossen und die
Küche geputzt. „Für die Küche habe
ich drei Euro bekommen“, erzählt
Helena. Der vorgegebene
Mindestlohn für die Kinder pro
Arbeitseinsatz beträgt zwei Euro.
„Manchmal komme ich selber auf
die Ideen und manchmal schlägt
Mama was vor.“ Dass sie mit ihrer
Arbeit anderen Kindern helfen kann,
sei für sie ein besonderer Ansporn.

Die Arbeitseinsätze sind freiwillig,
die Kinder können also selbst
entscheiden, ob und wie viel sie
helfen. „Die meisten machen
bestimmt mit“, schätzt Christina
Karcher das Engagement ihrer
Mitschüler ein. Sie wollte gleich
mitmachen, als sie davon gehört hat.
„Blumen säe ich öfter, aber den Rest
mach ich eigentlich nicht“,
antwortet die Achtjährige auf die
Frage nach Gartenarbeit. Sie sitzt im
Garten und schneidet das Efeu von
der Gartenmauer. Ihre bisherigen
Arbeitseinsätze: „Ich hab den Hof
gekehrt und hab auf den Hund
aufgepasst, ich bin mit ihm Gassi
gegangen.“ Jetzt, wo sie weiß, dass
ihre Arbeit anderen Kindern hilft,
wolle sie besonders viel zu Hause
mithelfen. Christina Karcher hilft bei der Gartenarbeit. FOTO: VAN

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr und
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service
und Fahrdienste 07274 2460
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Kandel: St. Georgs-Apotheke,
Hauptstr. 95, Telefon 07275 1350.

Zeiskam: Birken-Apotheke, Jahnstraße
24, Telefon 06347 8686.

Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Telefon
01805 258825 plus Postleitzahl zu
erfahren, 0,14 Euro/Min. aus dem
Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/
Min oder im Internet www.lak-
rlp.de.

ARZT

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, Telefon 07274
19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Telefon 07275 19292.

NEUBURG: Teppich ausrollen, Auto putzen, Efeu schneiden – die Kinder der Grundschule sind
gerade mit Feuereifer bei der Arbeit. So sammeln sie Geld für die Aktion „Kinder helfen Kinder“,
die ein Schulprojekt in Afrika und eine Kinderklinik in der Pfalz unterstützt.

KREIS GERMERSHEIM
Kreisjugendring Germersheim. Am
Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr, Bürgerhaus
Jockgrim, Untere Buchstraße 24, öffentli-
che Veranstaltung zum Thema „Auf-
sichtspflicht, Haftungs- und Versiche-
rungsrecht für Jugendgruppenleiter/in-
nen und Eltern“. Referent: Justizober-
amtsrat und Buchautor Günter Mayer.
Der Eintritt ist frei. Infos unter Telefon
07272 71524 oder 9081138. (red)

ASG-Südpfalz (Arbeitsgemeinschaft
für Sozialdemokratinnen und Sozial-
demokraten im Gesundheitswesen
Südpfalz). Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr,
katholisches Pfarrzentrum, Rülzheim,
Diskussion „Die Beitragsentwicklung in
der Gesetzlichen Krankenversicherung“.
Referent Josef Weismüller (stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der AOK
Rheinland-Pfalz). Moderieren werden
der Vorsitzende der ASG-Südpfalz Hans
Mattern und der Vorsitzenden der SPD
Südpfalz Thomas Hitschler. Bei der Ver-
anstaltung wird auch der Vorstand der
ASG-Südpfalz gewählt. (red)

Bürgersprechstunde. Landtagsabgeord-
neter Martin Brandl (CDU), Montag, 3.
Mai, 11 bis 12 Uhr, Rülzheim, Bürgerbü-
ro in der Mittleren Ortsstraße 99. Anmel-
dung unter Telefon 07272 7000611, wei-
tere Infos gibt es unter www. brandl-
martin.de. (red)

Hallenbad Wörth. Am kommenden
Samstag, 1. Mai, bleiben das Hallenbad
und die Sauna geschlossen. Saisonkar-
ten können nur noch bis Freitag, 30.
April erworben werden. Wegen großer
Nachfrage findet heute (Donnerstag)
von 9 bis 12 Uhr ein Sonderverkauf
statt. (wi)

ERLENBACH
Naturschutzverband Südpfalz. Treffen
zur Vogelstimmenwanderung durch die
Erlenbach-Aue östlich von Erlenbach mit
dem Referenten David Heilig an der Er-
lenbacher Kläranlage am Samstag, 1.
Mai, 7 Uhr, danach Beisammensein im
Freien mit einem warmen Imbiss sowie
Kaffee und Kuchen. Weitere Infos bei
Klaus Bolz unter 07275 913096 (wm)

GERMERSHEIM
Freunde der Stadtbibliothek. Bücher-
flohmarkt am Donnerstag, 6. Mai von
14 bis 19 Uhr in der Stadtbibliothek Ger-
mersheim, Jakobstraße 12. Verkauft wer-
den Bücher, Kassetten und Spiele nach
Gewicht. (mos)

HATZENBÜHL
Reit- und Fahrverein St. Wendelinus.
Mairitt am Samstag, 1. Mai. Treffpunkt
10 Uhr an der Reithalle im „Seehof“ bei
Familie Trauth. Abritt etwa 10.30 Uhr
zum „Trapphof“ nach Neupotz. (red)

VDK-Ortsverband Hatzenbühl/Neu-
potz. Muttertagsfeier Sonntag, 2. Mai,
14 Uhr, Mehrzwecksaal im Hatzenbüh-
ler Bürgerhaus. Gehbehinderte werden
nach Anmeldung abgeholt. (red)

KANDEL
MGV Frohsinn. Radtour in den Mai am
Freitag, 1. Mai. Abfahrt 10 Uhr auf dem
Wirtschaftsweg/Radweg beim Vereinslo-
kal „Pfälzer Hof“. (red)

Naturfreunde. Wanderung durch den
Bienwald, speziell für kleine Wanderer,
am Samstag, 1. Mai, 10 Uhr, ab Schwa-
nenweiher. Zum Abschluss gibt es Ein-
topf am Naturfreundehaus. (wm)

Naturschutzverband Südpfalz. Sonn-
tag, 2. Mai, 10 Uhr, vor der „Lebenshil-
fe“ im Gewerbegebiet Horst in Minders-
lachen Familien-Exkursion: Vogelstim-
men und Botanik werden von Rolf
Wambsganss und Norbert Rapp erklärt.
Anschließend Beisammensein und Im-
biss im Freien. Infos: Siggi Schweers,
07275 4943. (wm)

Frauen- und Familienzentrum. Rätsel-
hafte Entdeckungstour durch Speyer am
Sonntag, 2. Mai. Zugfahrt um 9 Uhr ab
Bahnhof Kandel. Rückkehr gegen 18
Uhr. Anmeldung: Petra Krumm, Telefon
913564. Für den SAFE-Kurs ab 2. Mai im
FFZ sind Plätze frei. Anmeldung bei Hei-
di Knauer, Telefon 07275 2889 und Pe-
tra Graber, Telefon 07275 918132. (red)

Männer und Frauenchor 1842. Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen, heu-
te im Mehrzweckraum des Kulturzen-
trums. Beginn 19 Uhr mit gemeinsa-
mem Abendessen. Anschließend Bilddo-
kumentation 2009. (red)

KUHARDT
Musikverein „Lyra“ mit seinen Origi-
nal Auwälder Blasmusikanten. Eröff-
net am Freitag, 30. April, 19 Uhr, beim
Vereinshaus am Rheinberg sein Maifest.
Der Maibaum wird um 20 Uhr aufge-
stellt und ab 20.15 Uhr wird zu Musik
und Tanz mit dem Duo „Martin und An-
dré“ eingeladen. Der Maifeiertag startet
um 11 Uhr mit einem Frühschoppen.
Tagsüber wird Unterhaltungsmusik ne-
ben einem reichhaltigen Speisen- und
Getränkeangebot präsentiert. (hka)

LEIMERSHEIM
Rheinschänke. „Annie Questions?“ am
Freitag, 30. April, 20.30 Uhr, „What's
Happening In Soulsville...“, das alljährli-
che Musikereignis an Hexennacht. (red)

MAXIMILIANSAU
Bücherei. Vorlesestunde am Freitag, 30.
April, 15 Uhr. (wi)

OTTERSHEIM
Tennisclub. Um eine ehemals langjähri-
ge Tradition wieder zu beleben, lädt der
Tennisclub Ottersheim am Freitag, 30.
Mai, 20 Uhr, zum Tanz in den Mai in die
Oldtimerscheune ein. Mit der Siegmayer
& Becht-Band konnte für diese Veranstal-
tung eine Musik- und Gesangsgruppe
engagiert werden, die für beste Stim-
mung sorgen wird. (fn)

RÜLZHEIM
Obst- und Gartenbauverein. Die für

Freitag, 30. April, 19.30 Uhr, vorgesehe-
ne Monatsversammlung im Bürgerkeller
mit dem Thema „Gartenarbeiten im
Mai“ muss wegen Erkrankung des Refe-
renten entfallen. (red)

SCHAIDT
Maibockfest und Tanz in den Mai am
Freitag, 30. April, 19 Uhr, in der Grenze-
grawehall. Sportler-Bar ist ab 21 Uhr ge-
öffnet. (wi)

Schülerjahrgang 1933/34. Stammtisch
am Freitag, 30. April, 18 Uhr, in der Lin-
de. (wi)

SCHEIBENHARDT
Obst- und Gartenbauverein. Maibaum-
aufstellung am Samstag, 1. Mai, 10 Uhr,
am Rastplatz bei der Lauterbrücke. (hcs)

WÖRTH
Vogelzucht- und Waldvogelliebhaber-
verein. Vereinsausflug vom 9. bis 12.
September nach Waldmünchen im Bayri-
schen Wald. Das ausführliche Pro-
gramm ist im Vereinsheim einzusehen.
Verbindliche Anmeldung sollte bis 1. Au-
gust im Vereinsheim oder bei Willi Graf,
07271 79305 mit einer Vorauszahlung
von 100 Euro erfolgen. Auch für Nicht-
mitglieder. (red)

Heimatverein. Maibaumfeier am Frei-
tag, 30. April, 16 Uhr, auf dem Karl-Jo-
sef-Stöffler-Platz. (wi)

Feuerwehr. Feuerwehrfest an der Grill-
hütte am Samstag, 1. Mai, ab 9.30 Uhr.
Bei schlechtem Wetter im Feuerwehr-
haus, Ahornstraße. (wi)

Jahrgang 1936/37. Stammtisch mor-
gen, 19.30 Uhr, Bayerischer Hof. (wi)

In Erlenbach wird bei Vogelstim-
menwanderung auch sicherlich die
Schwarzdrossel oder Amsel zu hö-
ren sein.  ARCHIVFOTO: DDP

Die Spannung hielt sich in Grenzen
nachdem nur Andy Becht als Direkt-
kandidat des Wahlkreises 51 für
die Landtagswahl am 27. März 2011
antrat. Erwartungsgemäß dann
auch der Ausgang der Wahl: Alle 13
Wahlberechtigten stimmten am
Dienstagabend für Becht, der 1974
geboren wurde.

Eine nur kurze Diskussion kam bei
der Frage auf, ob für Becht noch ein
B-Kandidat gewählt werden soll,
was letztlich mit großer Mehrheit ab-
gelehnt wurde. Der Antragssteller be-
gründete seinen Vorstoß damit, dass
sich die FDP mit einer im allgemei-
nen dünnen Personaldecke so im
Wahlkampf breiter aufstellen und
mit einer starken Teamleistung punk-
ten könnte.

Becht sprach sich gegen einen
möglichen B-Kandidaten aus, um im
Wahlkampf mit einer Stimme reden
und gegen die Kandidaten der partei-
politischen Konkurrenz besser punk-
ten zu können.

Der Bezirksvorsitzende Günther
Eymael sagte, dass Becht der erste
Wahlkreis-Kandidat in der Pfalz sei
und bisher sehr gute Wahlergebnis-
se erzielt habe. Nach seinen Angaben
wird der Bezirk Pfalz am 19. Juni in
Hornbach bei Zweibrücken seine
Kandidatenliste für die Landtags-
wahl aufstellen. Dafür wurden am
Dienstag neun Delegierte gewählt.

Volker Wissing, SÜW-Kreisvorsit-
zender und stellvertretender Landes-
vorsitzender, stellte Becht einen „an-
gemessenen Platz“ auf der Bezirkslis-
te in Aussicht. (gs)

Die Grundschüler wünschen
sich, dass auch arme
Kinder ein schönes
Zuhause bekommen. Dafür
arbeiten sie gerne.

Becht Direktkandidat
der FDP für Landtag
ZEISKAM: Wahlkreis-Vertreter votieren einstimmig

Der vorgegebene Mindestlohn
für die Kinder pro
Arbeitseinsatz beträgt zwei
Euro. Die Kleinen haben viele
eigene Ideen.

Rheinzabern: Markt
mit Kunsthandwerk
Eine breite Produktpalette von zahl-
reichen Kunsthandwerkern aus
Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Würt-
temberg und dem Saarland wird
beim 6. Rheinzaberner Kunsthand-
werkermarkt am Sonntag, 2. Mai, 10
bis 18 Uhr, in der Pfarrkirche St. Mi-
chael auf dem Kirchberg zu sehen
sein. Veranstalter des Marktes ist der
Kirchenbauverein. Im Angebot wer-
den beispielsweise Gebrauchsgegen-
stände, Geschenke und Dekoratio-
nen aus Holz, Stoff oder Filz, Kera-
mik sowie Schmuck, Kerzen, Mode-
und Spielwaren sein. Einige Kunst-
handwerker führen ihr Handwerk
vor. Bei einem Kinderflohmarkt auf
der angrenzenden Kirchenwiese kön-
nen kleine Kaufleute ihre Spielsa-
chen, Kleider, Spiele, Bücher und an-
dere Gegenstände verkaufen. Neben
einem kulturellen Programm zur offi-
ziellen Eröffnung des Kunsthandwer-
ker-Marktes gibt es auch Grillspeziali-
täten, Getränke, Kaffee und hausge-
backenen Kuchen. (red)

Hördt: DFB-Fußballabzeichen
beim TuS 04
Dribbelkünstler und Kopfballkönige
ab sechs Jahren können ihre Fähig-
keiten am Samstag, 1. Mai, beim offi-
ziellen Wettbewerb des Deutschen
Fußballbundes (DFB) unter Beweis
stellen. In verschiedenen Altersklas-
sen können sie Schnupperabzeichen
und Fußballabzeichen in verschiede-
nen Disziplinen, wie Kurzpass und
Flanken ablegen. Zur Belohnung gibt
es Urkunden und Anstecknadeln. Ver-
anstalter ist die Jugendabteilung des
TuS 04, die mit dem Vorstand das
Maifest organisiert, das mit dem
Frühschoppen beginnt und nach Kaf-
fee und Kuchen mit Deftigem vom
Grill abends endet. (red)

Hatzenbühl: Geld für
Schwesternhaus reicht
Mit der Vergabe noch ausstehender
Arbeiten zum Umbau des ehemali-
gen Schwesternhauses befasste sich
der Hatzenbühler Gemeinderat in öf-
fentlicher Sitzung. Zunächst infor-
mierte Ortsbürgermeister Karlheinz
Henigin seine Ratskollegen über ge-
troffene Eilentscheidungen, bevor
weitere sechs Auftragsvergaben je-
weils einstimmig beschlossen wur-
den. Nach dieser Sitzung, so Henigin,
seien alle Gewerke ausgeschrieben
und man liege beim Umbau „gut in
der Zeit“. Er sehe auch gute Chan-
cen, im geplanten Finanzrahmen zu
bleiben. (tong)

Schwegenheim: Radlader von
Baustelle gestohlen
Einen gelben Radlader, Ahlmann AS
85, im Wert von mehreren 10.000
Euro entwendeten Unbekannte zwi-
schen vergangenem Samstag und
Mittwoch, 24. und 28. April. Das Fahr-
zeug war laut Polizei an einer Stra-
ßenbaustelle in Schwegenheim Im
Breitenpfuhl abgestellt. Hinweise an
die Polizeiinspektion Germersheim,
Telefon 07274 9580. (pol)

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Feldstraße um die Hälfte teuerer
NEUBURG: Gemeinderat will zunächst Bürger über Kostensteigerung informieren

AUF EINEN BLICK

KURZ NOTIERT„Wir haben es viel besser“
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